
Haus der Liebe



Durchs Dachgebälk

leuchtet der Himmel

Fenster und Türen

starren ins Leere

im Haus der Liebe



keiner geht 

ein und aus

die Außenhaut

verfallen begehren

wild umher wandernde

Träume Einlass



Nimmersatte Poeten

Herzriesen Zwerge und Vagabunden

fliegende Fische im herabtriefenden

Blumenwasser



ziehen ihre Kreise

in den Untiefen wuchernder Unkrautblüten

tauchen nach verborgenen Schätzen



an die Wand geschmiegt

hält sich Klimts Liebespaar

in einer letzten Umarmung

auf bröckligem Grund

hinter dem Baugerüst

Diskutieren Sie hier online mit!
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